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As the Uood in your docky passe- through 
— W ones three mutato-. 

e kidneys are you- 
blocid puritiera they fil- 
ter out the wagte or 

Impurtttes In the htopc 
lt they are slck or out 

of order, they fatl to do 
their work. &#39;" 

Pajns, aches and rheus 
mattsm come from et- 
oess of uric acid in the 
blood. due to neglected 

troubte. 
ey trouble can-es quick or unsteed 

hakt head. and make-J one feel as thougz 
sey had heart trouble. because the heart le 
over-working in pumpjng thick, kjdneys 

net-l diood through veine and aneriea. 
« 

It used to be eonsjdered that only urinary 
sont-les were to be traced to the kidneya H 

M now modern science proves that nearly 
Illoonstttutlonal djseases have thelr begin- 
fltl in kioney tret-»He 

l you are eiok you can make no rot-take 
syflret doctortng your ktdneys. The mild 
M the extraordinary efkerst ct Dr. Nil-nen- 
8WK00t, the great kidney rernedy te 
M realized. lt stands the highest tor its 
Wut eures of the most distressing case- 

Intl te sold on its merits 
by alldruggtststn fifty— 
Mt and ones-dollar siz- Its-M 
s. You rnay have a ·- 

smple bottle by mail ums-.- qs Saus-know 
set-. also parnphlet telling you how to find 
dutll you have hidncy or bladder troublk 
nun-- «I-x- ----- sub-I sumrisss h- eilst-.- 
.....·....-.. ...... ,-,.-. ...-.. ---..-.-. -.. ---..-.. 

s co» Blocke-entom N. Y. 

Don’t. make anv mistake. but ist-mem- 

ber the name. SwampsRootq Dr. Kil-» 
tue-M- smamkaoot. and the address-. ( Diligite-entom N. Y.. ou every bottlcc 

set einein PanzerschissJ 
II ITOQO Tonnen wiegt die Au ensi 
MallemsoooTonnen die Maschi-; 
seitabetLMTvnnen 1 Ungarn, dooLand daoznerstl Its-. ever in ves- Po wies-it eiuku sich zu gleichen wecken jetz auch! 

afttvagen zu nuße gemacht. 

site reib-liebe certain-erbeu. 
Chamberlain’å Husten - Mittel hat 

eine rühmliche Vergangenheit. Es ist 
über dreißig Jahre in Gebrauch. Wäh- 
rend dieser Zeit sind viele Millionen 
Flaschen verkauft und gebraucht worden« 
Es ist seit langer Zeit das zuverlässigsie 
Mittel in der Behandlung von Bräune 
in Tausenden von Familien, doch ist 
während dieser ganzen Zeit den Fabri- 
kanten kein Fall bekannt geworden, wo; 
ei keine Heilung bewirkt hat. Wennj 
man die srznei dein Kinde svsort ein-. 
siebt, sobald sich der heisere, tritt-parti- 
ge sonsten bemerkbar macht, wird es den. 
Insall abhalten. Es ist angenehm ein- 
zunehmen; viele Kinder mögen es gern.. 
Ei enthält kein Odium oder andere: 
schädlichen Besiandtheile und kann so- 
wohi dem Kinde als auch dem Erwachse- 
nen getrost gereicht werden. Zum Ver- 
kaus bei s. W. Zartheit 

Die Zahl der Einwan- 
d e r e r, welche im Verwaltunge- 

Ure 1902 aus 1903 aus Cllit Island 
New York eintrafen, betrug 821,- 

IR. Von ihnen wurden 1086 als 
angebliche Kontrattarbeiter und 547 
ils unfähig, sich selbst zu ernähren, 

« 

ckgeschiat. Jrn Ganzen wurden 
s Personen deportiri. 

stitisclPSiidasrika hat 
such dem jüngsten Censuö eine Bevöl- 
Irung von 1,135,016 Weißen und 

98,175 Farbigen. Jn den Begriff 
fcks-Siidnfkikn sind di- Knhinlnk 

sit-, Timisvacii Rate-h Rhohesih, vie 
Dunst-Komme sowie das Bafutos 
sub Betschuanaland eingeschlossen 

Aksenale besitzt Depart II Kitte, Yotosuta, Sasebo, aizuru 
Ab Tokio für die Flotte, sowie in 
Osaka und Tokio fitt die Arme-. Die 

Kte dieser Anlagen ist das Arsenal 
ate. 

Uetm Zvet rissen 
«Unfete kleine Tochter hatte einen fast trivi- 

lichen Aufcll von Ktuchbufien u. Branchen-X 
schreibt Frau W. K. Osvitand von Atmonh 
N. Y» »aber als alle anderen Mittel fe t: 

Ichlugett, tetteten wir ihr Leben mit sc 

LingI New Tiskovew Unsere Nichte, wel- 
che an Schwiudtucht in vor eichrittenem Sta- 
dium litt, gebrauchte eben alli diese Medizin 
und heute tsi sie possiändig gesand.« Hatt- 
uäcxige hats- und Lungenttantheiten wei- 
chen vor Dr. Koth New Liseoveiy wie vor 
keiner anderen Mel-i in auf Erden. Unschi- 
bae gegen asten un Ertälnm en Mund 
01.00 Flut en unmitt, bei W. Bach: 
heit. Pko tftas en fut. 

CHOR-sonst- 
MIUMMMI» 

— 
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MusisesstststeI 
« ptc Butlington Reute. 

Iiäets nach St. Louis und zurück, gut sitt 
den ganzen Sommer M.15. 

Is- und nach dem W. April Sechzigtage- 
Iicketh nach 
II and M deat N. April gehunge- 

Tickets, 018 Os. 
Rä es tu V ug auf usdie IIM Stäettossstkfläski Z as 

Ins Ist Mutes-. 
Ist eisgeewe set-, dicht an 

M sit-at, us Mit-, sue-s in 

setz, sowie fes-est Wes-see Weide, 
ists-Wein iIni- stue 050 per 
Ist-. : Ets- Its dilfte 

Da- mw Its-L Yes-Ist II I Ist-l 
HAVE-W W. — 

q 

l— 
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der passe-sein« i Mit-MO- W IIIOW m 

I Wus- es salicis-. 
; Unweit Sofias, im nördlichen Bal- 

kangebirgt.·· liegt ein altbulgatischei » 

Kloster, das feiner will-romantischen 
’ Lage und der dahinfiihrenden bequemen 

Landstraße wegen ein sehr beliebter 
Ausflugsori fiir die einheimische Bevöl- 
kerung Sofiaö bildet. Das Kloster 
selbst bietet nicht viel Jnteressantes; 
aber auf einer Anhöhe in der Nähe be- 
findet sich als Sehenswürdigleit der so- 
genannte «Siindenstein.« Es ist ein 
steiler Felsen, der auf der Votderseite 
eine Oeffnung aufweist, die ungefähr so 
groß ist wie der Eingangeiner größeren 
Hundehiitir. Auf der anderen Seite 
liegt hart an einem ziemlich tiefen Ab- 

grunde der Ausgang. Das abergläus 
ischk Volk meint nun, daß fündhafte 

Menschen diesen Sündenstein mit heiler 
haut nicht durchiriechen könnten, wäh- 
rend reinen, unschuldigen Seelen es 
ohne Mühe und Gefahr gelingen müsse. 

ft man schwindeliC und macht man 

im Hinausiriechen aus dem Felsen 
eine falsche Bewegung, so lann es vor- 

kommen, daß man in die Tiefe stürzt 
und sich dabei hals und Beine bricht. 
Das Durchtkiechen dieses Sündensteins 
wird von vielen Aberglaubischen unter- 
nommen, damit sie, wenn der Versuch 
elingt, als tugendhafie Geschöpfe er- 

cheinen können. An einem kirchlichen 
Feiertage, so oermeldet ein. Basel-ter- 
Fllslch Hut-kutsqu las IIUI clllkl III-»sic- 
ren Gesellschaft einen Ausflug nach 
dem Kloster. Einzelne der jüngeren 
Ausflügler durchtrochen leicht und ohne 
eglichen Unsall den Sündenstein. 

ueh eine s n etwas beja rte und 
wohlbeleibte rau, deren G rchtöans- 
druck erade nicht sehr viel Sanftmuth 
und eelenreinheit verrieth, drängte sich 

Fan, um das Kunststück zu versuchen. 
’ederholt das Kreu schlagend, kroch 

e langsam und vo chtig zuerst mit 
Kopfe und dann mit dem Obertsr- 

per in die Oeffnung des Felöblockes 
hinein; allein kaum war dies unter 
großem Judel der zuschauenden Ju- 
gend geschehen, als verzweifelte Hilfe- 
rufe aus dem-Felsen hörbar wurden. 
Die Dame war in dem Dutchgange 
stecken geblieben. Einige kräftige junge 
Leute sprangen sofort an den Stein 
heran und befreiten die Matrone aus 
ihrer lächerlich-peinan Lage. Nun 
kam die Reihe an einjunges Mädchen 
von schlankem Wuchs im Alter von 
etwa 17 Jahren. Im Nu sah man es 
au der anderen Seite hinaustriechen 
un auch den sieiien Stein vor dem 

sengang leichten Fußes betreten. 
uf einmal ertönte ern angsterfiillter 

Schrei und ein dumpfer Fall: durch 
einen Fehltritt war die Aermsie vorn 

giein adgeglitten und in die Tiefe ge- 
’rzt. 

Isteifenssridsteiok 
Die Gesammi - Roheisenergengung 

Großhritanniens betrug im Jahre IM 
nicht mehr als 8549306 Sonnen, doch 
war das immerhin die größte Menge 
eines einzelnen hres feit 1900. als 

sman 8,908,570 onnen erzeugte. Die 
«rkste Produktion war diejenige dont 

ahre 1899 von nicht weniger ais 
I9,305,520 Tonnen. -Aug dem Aus- 
i lande bezog England 130570 Tonnen; 
fes exportirte 1.065,473 Tonnen. Die 
; Ausfuhr von fabrizirtern Eisen und 
i Sie-III nskinltsio Sckt in Entsinnst tm Im- 

Yrigen Jahre größer, denn seit langer 
! it, was auf den ausnahmsweise gro- 
3 en Bedarf der Ber. Staaten zurückzus- 
; iihren war. Tie Union produzirte im 
EJahre 1908 nicht mehr als 18, 001, 000i 

Tonnen, in Deutschland dagegen wurde i 
die Erzeugung sehr bedeutend erhöht 
und stellte sich aus nicht weniger als 
10085,000 Tonnen, gegen 8,402100 
HTonnen im Jahre 1902 Die deutsche 
jlitoheisenerzeu ung hat sich seit 1893 
;derdoppelt. uHerbei kaufte Deutschland 
itn Jahre 1903 ziemlich bedeutende 

lMengen Roheisen tn England, wohin 
,es aber wiederum viel Stahl und Fer- 
trgers en lieferte. 

Dis weich-eitlem 
Wenn der Herbst die Wälder färbt. 

lennt der Thürin r lein schöneres Ver- 
gnügen. als mit ih und Kind in des 
Waldes tiefste Gründe zu ziehen, um 
nächtlicherweile dein Brunstgeschrei der 

«rsche zu lauschen. Friedrichrvda und 
einhardsbrunn rühmen sich, die besten 

Standquartiere fiir den Besuch de 
hirschbriillens u sein. Jn riedrichs 
roda machen d Gasttvirthe urch die 
Zeitung das Publikum aufmerksam- 
tvann der König der Wälder« den 
Berg wald mit eherner Stimme durch- ballt Urwilchsig wie das Geschrei der 

Hirsche, find zuweilen diese Dirf brüll- 
Anzeigm So enthält die »Im s- 
rvdaer Zeitung« zur Zeit folgende 

de Anzeige: ,Parlhoiel Reinhards- 
unn. Von jetzt ab jeden Abend Gro- 

ßei Dirschbriillem Bei ungünstiger 
Witterung im Saale« Mehr lann man 
in der That von undrefsirten hitschen 
nicht verlanng 

Beinahe zu Mördern 
orden wären die Schullnaben der 

entlichen Schule zu AusbianM L. III welche genen einen kleinen Knaben 
unter dem Namen »Origina« bekannten 
Quälerei-n m Anwendung brachten. 
Sie ergriffen des elf alten Der- 

beten-»etwas« wes-un 

SM- »Es-TM 
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tekiutss Ist-—- sitt 
ils-Mess- l 
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Rufens-lutte" 
weiche W un Unse- W des 

lMeu schell. 
Den befie und einfachste Mittel zur 

Stillung des Nafenhlutens bildet die 
frische, möglichst kühle Luft, welche man 

recht tief und schnell durch die Nase ein- 
athmen, kurze Zeit in der Lunge zurück- 
halten und dann rasch durch den Mund 
ausstoßen muß. Dies wird zwanzig- 
biz dreißigmal wiederholt. Solche 
Athemhaltung stellt in detn ungeheuer 
erweiterten Lungeninnern eine Art von 
Saugpumpe her, deren Wirkung sich 
rnit der eines riesigen Schröpflopfes 
vergleichen läßt, welcher das Blut dort- 
hin zieht und dadurch die Adern der 
Nase und des Kopfes ziemlich blutleer 
macht. Diese Lungensauglraft ist so 
gewaltig, daß( man die von ihr ange- 
regte Blutsteöniung bis hinunter in die 
Füße verfolgen kann. Legt man bei 

wand, der die Athemhaltung mög- 
lr ft kräftig und schnell vornimmt, das 
H rrohr an die Leistengegend über dem 
dort an der Oberfläche verlaufenden 
Blutaderftarnrne an, so hört man die 
Blutbewegung darin ordentlich wirbeln. 
Auch hält der mächtig durch die Nase 
eingezogene Luftstrorn das Blut eine 
Zeitlang in derselben zurück und bringt 
es durch die Kältewirlung leichter auf 
der Wunde zum Gerinnen. Die Arme 
III-ZU mnn Itstä fis-R cis-i- h-- Ost-s m-« 

findet man sich im Zimmer, fo stellt 
oder setzt man sich, auch im Winter-, 
an’ö offene ster. Der Kopf darf 
dabei nie ge ugt fein, weil eine ab- 
schiissige haltung dem Blutausslusse 

giftig der Nase entschieden Vorschub lei- 

Leicht auszuführen ist auch das Ein- 
iehen von recht kaltem Wasser aus der 

hien Hand. Dabei darf man aber, 
uns dem vorhin angegebenen Grunde, 
Kon und Oberiörper nicht tief herun- 
ter-beugen. Zugleich macht man talte 
Wassetumschläge auf Nase und Stirn, 
dagegen heiße in die Naaengegend Will 
die Blutung gar nicht stehen, so spritzt 
man den frisch ausgepreßten Saft einer 
Titrone mit einer kleinen Speise in die 
hlutende, vorher von Gerinnseln befreite 
Ra enhölftr. 

chließlich sei noch auf die vielfach 
empfohlene Einspritzung mit heißem 
M er von ungefähr 128 Grad hinge- 
tv en, bei welcher der Kranke aber 

twiihrend geräuschvoll (schnarchend) 
ch den Mund athrnen muß« damit 

das Eintreten von Wasser in den Kehl- 
bpf vermieden wird. 

somit-see Treibt-. 
Der Prager tschechifche Advotat Dr. 

Ottokar Bentulai weilte zum Som- 
meraufenthalt in dem Böhmertvaldorte 
Eifensteiin Bauern. Während dieser 

æt erhielt er von seinem Kanzleileiter 
Mittheilung von dein Ausfall einer 

siechtssache mit der Anfrage, ob gegen 
die Entscheidung ein Returs eingebracht 
werden solle. Dr. Ventulat fette sich 
in den Kopf, daß er auch feinen Theil 
zur Tschechisirung des Böhmertvakdes 
beitragen müsse, und gab auf dem 
Eisensteiner Telegraphenamt ein Ant- 
worttele amrn des Inhalts auf: 
»Na nvejvs mäno rekursyt« 
lslleherreichet keine Returfe!«). Da der 
EIN-J-ö 8-h-«I- Ich- J-- txt-LA- L--L 
U IIIIII ISUUW UND bisss VWWÅI VIII- 
schrift betfiigt und die tschechische 
Sprache überdies nicht zu den landes- 
üblichen gehört, erlebte das Telegramrn 
aus seiner Reise eine lleine Wandlung 
und kam in folgendem Wortlaut an: 
»Ncpro(1uvpjts zu due okurky!«-- 
zu Deutsch: «Bertaufet bei Tag teine 
Gurten!« Man soll in der Prager 
Kanzlei des Advolaten bei der An- 
kunft des Telegramms ernste Besorgs 
nkß über das Wahn-finden des Abs-u- 
ders gehegt haben. 

diventsolrnnngen ans der seeinzett 
Jn der Gemeinde Winznau, Kanten 

Solothum Schweiz, wird gegenwärtig 
eine höhlenwohnung aus der jiin sten 
Steinzeit ausgegraben- Die Fors - 

gen haben bereru ergeben, daß man 
es rnit einer Menschenwohnung bis in 
die jüngste Zeit der neolithischen Epoche 
zu thun hat; ein St et Bron e, das 

nden wurde« weift ran n, daß 
ie höhle zwischen den Jahren Mo 

und 1000 v. Ehr. bewohnt war. Des 
Weiteren fanden sich eine ganze Masse 

ersteht-Instrumente tote Messer, 
en, Bohrer, Schaber, sowie zahl- reige mit Verzierung versehene Topf- 

cherben. Große versteinerte Auftern 
ben alt Trintschalen gedient. Unter 

den vielen Knochen fanden sich sowohl 
Uebetrefte von Menscher-, alt auch 
solche von großen Wiedertäuern und 
Raubthier-ern Eine interessante Ent- 
deckun brachte die Bloßlegung einer 
Stein earbeitunggwertsiati. 

Deutsch-franzö« che 

greundschaft In der- 
onn, Elsaß, hielt sich ett eini er Zeit 

der Oberst eines franzö chen unnen- 
Itegimentt zur Kur au. Wegen Un- 
lvohlsetns mußte er das Bett hüten, 

gerade während der deats Maus-et- 
ie in jener Gegend ftat anden. Ein 

General und mehrere deuische iere 
lamenimhotehtvoderdbetfttoo te, 

Te Mär-Izu MI der General 
Anwestnhett s trauten franzö- 

sischen Mommandnrs ersah- 
een hatt-. er von einer W- 
JIXM Wes-M- 

-o-- —I 

MWM 
rsent-mem- ists seiest-ei II see W 

IstM IOW sechste-. 
Ein sapanisches Soldatendegriibniß 

bei Liaoyang schildert der Engländer 
H. A. BicKerizie in folgender Weise: 
Aus einem Hügel war ein Rechteck 
mit hohen Föhnchen bezeichnes Ein 
Denkmal aus rohem Holze, nur größer 
als das gewöhnliche einsache Holzlreuz 
aus jedem Soldatengtab, wurde am 

hinteren Ende ausgestellt. Der Raum 
davor war von einem Seil abgegrenzt, 
das oben an die Eckpsähle gebunden 
war. Daran hatte man viele Streifen 
aus stattetndem weißen Tuch befestigt, 
ein altes Mittel, böse Geister abzu- 
schrecken. Vor dem Denkmal stand eine 
Art Altar; riesige künstliche Blumen 
umgaben ihn und viele Opfergaben 
waren rundherum aufgestellt, große 
Bündel Lattich und Radiescbem leben- 
des Geflügel, Körbe chinesischer Kuchen, 
die in Form und Farbe Früchten und 
Eiern, Fischen und sogar Bierflaschen 
ähnelten Das waren die Opfergaben 
süt die Geister der Todten. Trompe- 

, tensignale ertönten, die langen Reihen 
;der Soldaten standen stramm, Der 
Epiottesdienst wurde in den Shimo- 
Hjormen abgehalten, da der Shintoiss 
Haus die Nationalreligion Japans ist. 
s Die Priester standen vor dem Obeliöl, 
nnd unter vielen Verbeugungen sagten 
sie ein altes Gebet her. Dann nahm 
ein Priester einen belaubten Zweig 
eines Busche-z und wedeite damit iiber 
uns, um alle Unreinlichleiten und Un- 
vollkommenheiten auö unserem Leben 
gleichsam fortzusetzen. Dann lam das 

Fiseopfer für die verschiedenen Gei- 
Diese Nahrung wird später ge- 

gessen, vorausgeseht wird dabei, daß 
ie Verstorbenen in einem geistigen 

Sinne daran theilnehmen. Nach ver- 
schiedenen anderm Ceremonien schritt 
der General der Division vor und hielt 
vor dem Denkmal eine Rede zur Erin- 
nerung an die Todten. Wieder ertön- 
ten Hörnersignale, die Soldaten prä- 
sentitten das Gewehr, die Fahnen wur- 
den erhoben, die Ossiziere zogen die De- 
gen und senkten die Spitze zu Boden. 
Zum Schluß tamen die hohen Offiziere 
und jeder legte vor dem Denkmal einen 

Zweig Jmmergriin mit einem weißen 
Bande nieder, dann schwenkten die Ba- 
? taillone rechts und links ab und zogen 
auf ihre Posten zurück. 

Rast-se als Ledenselikir. 
Während Thatsachen, die die Ra- 

sdiumstrahlen als dem thierischen und 
pflanzlichen Leben feindlich erscheinen ilassem schon vielfach bekannt sind, ist 

sneuerdings eine Beobachtung gemacht, 
s nach der das Radium ein lebendes We- 
isen zwar nicht tödtet, aber in seiner 
i Entwickelung vollständig hemmen kann. 
’Wenn man beispielsweise Larven des 

fäwshuticheu Mehl-sams- veu Stqu- 
s aussehn so bleiben sie Larven. Nach 
i einigen Wochen werden freilich die mei- 
)sien von ihnen todt sein; einige aber 

ist-den sich in den entfernten-u Winkel 
hres Gefährt zurück und bleiben leben, 

allerdings als Larven. Andere Lar- 
ven, denen Inan gleichzeitig ihre nor- 
mnis Dritte-isolieren noli-Im fu«- Int- 

fen ihres Larve-is und des geflügelten 
usiandes durchgemacht und waren an 

I ltersfchmäche gestorben. Generatio. 
inen ihrer Nachkommen waren geboren 
I und gleichfalls gefiorben——dte Radiumi 
I larven hatten sich noch immer nicht ver- 

Iandert Der Veranstalter des Experi- 
I mentg, an dem auch der Entdecker des 

IRadtumg, Professor Curte das größte 

Iten unterdessen die verfchtedenen Stu- 

nteresse genommen hat, befidt noch äne folche lebende Larve, einen wahren IMethufalein ihrer Art. Sie hat ihre 

fiugend dreimal länger bewahrt, alg 
onfi das ganze Leben ihrer Genossen 

I 
dauert Man denke fich, daß ein Men- 

schenjiingling 210 Jahre lang au dem 

IMter von 21 Jahren stehen blie ,fo 
ltpiire das Lmltch dasselbe, was an die- 
lfett Larve S Mehltvurnis die wunder- 

baren Radiumftrahlen su Stande ge- 
bracht haben 

I spann-O seitab-erhub 

I 

Eine Stätte unheimliche-n Angeden- 
sent ist lenthin tnS ndau Branden- 

«durg, von der Bi ache geschwunden 
I In einer abgelegenen, früher an die in- 

zwischen niedergelegte Stadtmauer 
grenzenden Straße stand ein kleines 

Immer-un s Gebäude, dar zuletzt 
einem Barb gehörte. Vorher war es 

I Eigenthum des Figkus und wurde zur 

IUnterbringunT derjenigen armen Stin- 
der benutzt ie von außerhalb nach 

I Spandau transportirt wurden, um 

, hingerichtet zu werden. Die dem Beil 
:dei henkertt verfallenen Berbrecher tra- 
I fen Tags vorher ein und verblieben die 

I we Nacht ihm Les-me in dem bezeich- 

Eneten Verließ einem enge-, von rh- 
rken Mauern umge I sum. Das uralte Bauwerkvlz wurde 

Seinlekter un ilwilliger 
Jnfasse war der-wegen feines Attentats 

DasSchlaehtfthiff« con- 
« « Yes-DER 

« 

MERMIS-K 
Woomstapelk ifdas 
owed-· W 
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liess-s 
Fccsli 

Do you know Veut Foam ? 
Yes-It Fosm is the yet-sit that 

makes the hegt but-C of tlie 
hegt flsvoiz you ever Uns-rekl- 

Yeut Foani is the you-it 
that uevek jgmws Efeu-seh 
state or sour. but is always 
fresb, swcet and tesdy for 
me. 

Yeast Focm is the bcst 
und most reliahles zskast 

Me. reget-diese 

YSBSP. 
AP. 

is ndry, conipreo«ss1 
yeast, compuiiiitl-sl Of 

malt» hols, com micl »mu- 
bcslthful irigtcsdiekiiis. in ilic 
Iweetcst nnd des-thesi LIMan 
in the world. Nu »Hm-r 1.»w 

long you bin-e Les-r il. Yxxsist 
Focmi is always tswlzs m ; m- 

ilucc the freshest. miiiicst 
breit-i that um be made-. 

M kecker is -«» tlie Man 
All grocers Seil it sit sc 

spukt-gen Mach pack- 
sgc com-ins 7 ital-ek- 
cnougli to make 40 
lomseed senci seit out- 

lxmk. «U()w to dlske 
Zicad," jych 

UOITHILSTEII VEAsT cis-. 

hinwer Akt Stuhle-, 1020 c St» 
Gute Tat-met Photographien, von » 

bis Ob per Di- -nd, 
Linse qu 35—5«&#39;) Tuns ver Tut-end 

Sprecher vor nnd üben-sagt euch, voß wi« 
oie beste Arbeit in tet Stadt liesmt 

No. 1029 0 Strand-( 

—- ZU Vctkpustu oder iu ver- 

tauschen gegen zaimeigenihum, ein gu- 
tes Wohnhoug nebsi voller Lot im südli- 
chen Theil der Stadt (5 Block vom Ge. 
schästsiheiU Gutek Stoll,Fenz Musqu 
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That eia allgemeines Bsnkseichåft. Macht Form-Anleitun- 
Iapttal 8100,000; Uedekfchus 87S,000. 

S. N. Waldsch. Präsident. U. k. Denkst-V Isssner. s. l). Ums-, Händ-Ich 

onus D 181. AN D BAZTKINCOOKTZDANT 
Kapital 0100,000.00 i i Uebetschuß und Pkosite s35,000.00. 

stufe- Ieishlt ins seither-sum 
s Its-est sie ls Me. I fees-e sie O Ums-. s see-un I- I spat-. 
Gelb verlieben u m lich niedr- en stetem Um Euere Depomem Inleshen sowie 

anderen sinksei te sie freundlich ersucht. 
LA- Pstsmsh PM. J«W. Thompsosh Wie-Pest c. Z. soll, saisiker. 


